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PFAS-Parameter in der Richtlinie (EU) 2020/2184

PFAS

PFAS gesamt

0,50 µg/l

Summe der PFAS

0,10 µg/l

Bestimmungsgrenze:

mind. 30 % vom 

Parameterwert

Messunsicherheit: 50 %

EU-TWR, Anhang I, Teil B: Chemische Parameter

Artikel 13, Absatz 7

Bis zum 12. Januar 2024 legt die Kommission technische Leitlinien bezüglich der Analyseverfahren zur 

Überwachung der per- und polyfluorierten Alkylsubstanzen im Rahmen der Parameter „PFAS gesamt“ und 

„Summe der PFAS“ fest, einschließlich Nachweisgrenzen, Parameterwerten und Häufigkeit der 

Probennahmen.



Technische Leitlinien 

Support for draft guideline: Service contract No. 090202/2023/890359/SER/ENV.C.2



Herausforderungen für die Analytik

Summe der PFAS

▪ Neue Grenzwerte erfordern niedrige Bestimmungsgrenzen

▪ Bei Einführung der EU-TWR gab es noch keine validierte Methode für 

Summe der PFAS (PFAS-20) → langkettige PFAA

▪ Vorgehen bei der Quantifizierung von Isomeren

 → LC-MS/MS-Methode nach EN 17892 Teile A (Direktinjektion) und B (nach SPE)

PFAS gesamt

▪ Unzureichende Definition von PFAS in der EU-TWR

▪ Durch nachträgliche Festlegung auf OECD (2021)-Definition →

Inklusion von PFAS mit nur einer -CF2- oder -CF3-Gruppe 

(6,5 Mio Verbindungen), insbesondere TFA

▪ Jede Analysenmethode hat ein begrenztes analytisches Fenster 

 → nur nicht genormte Proxy-Methoden verfügbar



Richtlinie (EU) 2020/2184 -  Summe der PFAS
Parameter Parameter-

wert

Einheit Anmerkungen

Summe 

der PFAS

0,10 µg/l „Summe der PFAS“ bezeichnet die Summe der in Anhang III Teil B 

Nummer 3 aufgeführten per- und polyfluorierten Alkylsubstanzen, die im 

Hinblick auf Wasser für den menschlichen Gebrauch als bedenklich 

erachtet werden.

Dabei handelt es sich um eine Untergruppe von „PFAS gesamt“ mit einem 

perfluorierten Alkylanteil mit drei oder mehr Kohlenstoffatomen

(d. h. -CnF2n-, n ≥ 3) oder einem 

perfluorierten  Alkyletheranteil mit zwei oder mehr Kohlenstoffatomen 

(d. h. -CnF2nOCmF2m-, n und m ≥ 1).

20 Substanzen, davon

- 10 Perfluoralkylcarbonsäuren (PFCA)

- 10 Perfluoralkylsulfonsäuren  (PFSA)

jeweils C4-C13
PFBA

C4, n = 3

PFBS

C4, n= 4
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TrinkwV 2023

▪ PFAS-20 (ab 2026): 100 ng/L

▪ PFAS-4*  (ab 2028): 20 ng/L

Parameter Messunsicherheit

in %

Bemerkungen

* PFOA, PFNA, PFHxS, PFOS



(Fehlende) Relevanz von PFAA ≥ C10

Keine Relevanz ≥ C10 

U. Borchers et al., PFAS im Trinkwasser: ein erster Überblick über Befunde und Herausforderungen für die 

Wasserversorgung, energie | wasser-praxis 09/2022, S. 64-71



PFAA-Homologe: Standardabweichungen
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Limitierung notwendig

Quelle: U. Borchers (IWW)



PFAA-Homologe: Anteil mit |Zu|-Scores >2

E DIN 17892 F42

DIN 38407-42 

E DIN EN 17892

Quelle: U. Borchers (IWW)



Quantifizierung von Isomeren

 

  

a)   Precursor ion 499; product ion 80 b)   Precursor ion 499; production ion 99 

  

c)   Precursor ion 499; product ion 130 d)   Precursor ion 499; product ion 169 

  

e)   Precursor ion 499; product ion 180 f)   Precursor ion 499; product ion 219 

  

g)   Precursor ion 499; product ion 230 h)   Precursor ion 499; product ion 280 

 

CnF2nSO3
-
als Produkt-Ionen

Bsp. aus ISO 21675:2019

▪ EU-TWR und EFSA sprechen nur von 
PFOA, PFNA, PFHxS, PFOS usw. 

▪ Unklar ist…. 

▪ ob Gesamtgehalt gemeint ist 

▪ ob nur n-Isomere gemeint sind 

▪ Manche Normen berücksichtigen nur 
n-Isomere (linear). 

▪ Der Gehalt an z.B. PFOS ist jedoch 

▪ n-PFOS + „verzweigte-PFOS“

▪ Klärung in Gesetzgebung sinnvoll

▪ In DIN EN 17892 berücksichtigt! 



Richtlinie (EU) 2020/2184 – PFAS gesamt

Parameter Parameter-

wert

Einheit Anmerkungen

PFAS 

gesamt

0,50 µg/l „PFAS gesamt“ bezeichnet die Gesamtheit der per- und polyfluorierten 

Alkylsubstanzen. Dieser Parameterwert gilt erst, sobald technische 

Leitlinien für die Überwachung dieses Parameters gemäß Artikel 13 

Absatz 7 entwickelt wurden. Die Mitgliedstaaten können anschließend 

entscheiden, entweder einen oder beide der Parameter „PFAS gesamt“ 

oder „Summe der PFAS“ zu verwenden. 

Es fehlt eine exakte Definition des Schlüsselbegriffs „PFAS“, 

z.B. über Strukturelemente.

Definition nach OECD (2021) schließt u.a. TFA ein!



TFA-Konzentration bestimmt PFAS gesamt

▪ TFA im hohen ng/L- bis unteren µg/L-Bereich im Trinkwasser

Median (alle Proben) 0,25 µg/L

Scheurer & Nödler (2021), Food Chemistry 351, 129304

Parameterwert

der EU-TWR: 0,5 µg/L

Global 2000: TFA: Die Ewigkeits-Chemikalie im Trinkwasser (2024)



Wie TFA berücksichtigen?
Empfehlung der Kommission zur Berichterstattung von 

Analysenergebnisse über PFAS gesamt

PFAS gesamt bestimmen

TFA bestimmen

Differenz bilden

Prüfung ob Differenz < 0



Wie TFA berücksichtigen?

Analogie: Um das Gewicht des Kapitäns zu ermitteln, 

Schiff mit und ohne Kapitän wiegen.

Kleine Differenz zweier großer Zahlen → ungenaues Ergebnis!



Fazit

▪ Für die Bestimmung von Summe der PFAS ist die Target-LC-MS/MS-

Analytik nach EN 17892 (Teil A oder B) geeignet.

▪ EN 17892 eignet sich auch für die Bestimmung von PFAS-4 der TrinkwV.

▪ Es gibt derzeit keine geeignete 

Methode für PFAS gesamt, 

sondern nur sog. Proxy-Methoden.

▪ PFAS gesamt ist kein Parameter 

der TrinkwV und wird bislang auch in 

keinem anderen EU-Mitgliedstaat 

angewandt.
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Σ4 PFAS(EFSA)

Σ4 PFAS(EFSA): PFOA, PFNA, PFHxS, PFOS

▪ Deutschland: 0,02 µg/L ab Januar 2028

▪ Dänemark:  0,002 µg/L keine Übergangsfrist

▪ Schweden:  0,004 µg/L ab März 2028

▪ Flandern:  0,004 µg/L ab Januar 2026

▪ Niederlande:  0,004 µg/L (Leitwert)



(Fehlende) Relevanz von PFAA ≥ C10

In 15 bis 20% der Proben wird 

PFAS C4 und C8 (EFSA) gef. 

U. Borchers et al., PFAS im Trinkwasser: ein erster Überblick über Befunde und Herausforderungen für die 

Wasserversorgung, energie | wasser-praxis 09/2022, S. 64-71



Wie sind PFAS in der EU-TWR definiert?

▪ Antwort für Summe der PFAS: entsprechend OECD (2018):

 −CnF2n– (n ≥ 3) or −CnF2nOCmF2m– (n und m ≥ 1)

4.730 CAS-Nummern für PFAS

▪ Antwort für PFAS gesamt: gar nicht;

auch keine Referenz zu einem externen Dokument

▪ Festlegung als Arbeitsgrundlage (von DG ENV bestätigt): OECD (2021): 

−CF2− oder −CF3

 6,5 Mio. Einträge für PFAS in Pubchem1), davon 

5,7 Mio. mit isolierten CF3-Gruppen

0,67 Mio. mit isolierten CF2-Gruppen

0,23 Mio. mit Gruppen > CF2/CF3
1) Schymanski, Emma L. et al. (2023): Per- and Polyfluoroalkyl Substances (PFAS) in PubChem. 

7 Million and growing. Environ Sci Technol 57 (44), pp. 16918–16928



Wo ist es sinnvoll PFAS gesamt zu messen?

PFC 

Vorläufersubstanz

en

Quelle: Präkursoren Senke: Finale Abbauprodukte

z.B. Fluortenside in Löschschäumen

Grundwasser

Abbauprozesse

Transport der 

Abbauprodukte

PFCA, PFSA, wenige weitere PFAS

z.B. Fluorchemikalien in Papierschlämmen

Trinkwasser



EU-TWR, Anhang III, Teil B, Nummer 3, Fußnote

▪ „Diese Stoffe sind zu überwachen, wenn die Risikobewertung 

und das Risikomanagement der Einzugsgebiete von 

Entnahmestellen, die gemäß Artikel 8 durchgeführt werden, 

ergeben, dass diese Stoffe in einem bestimmten 

Wasserversorgungsgebiet wahrscheinlich auftreten.“

▪ Könnte man bestimmte Stoffe mit guter Begründung 

ausnehmen, z.B. aufgrund Immobilität langkettiger PFAS?

▪ In TrinkwV wurde diese Fußnote jedoch nicht übernommen.



Die Grenzwerte für PFAS gelten nicht unmittelbar mit Inkrafttreten der 

TrinkwV, sondern werden mit Übergangsfristen eingeführt: Der Grenzwert 

für Summe PFAS-20 ist ab dem 12. Januar 2026 einzuhalten, der 

Grenzwert für Summe PFAS-4 ab dem 12. Januar 2028. Messungen der 

Parameter werden dringend bereits jetzt empfohlen.



Betroffenheit der  Wasserversorger

Quelle: ewp 

Vom Wasser (angenommen)



Summe PFAS-20, Summe PFAS-4 nach

TrinkwV (2023)
Summe PFAS-20 0,000 10 Summe der folgenden nachgewiesenen und mengenmäßig bestimmten Stoffe: Perfluorbutansäure (PFBA), 

Perfluorpentansäure (PFPeA), Perfluorhexansäure (PFHxA), Perfluorheptansäure (PFHpA), Perfluoroctansäure

(PFOA), Perfluornonansäure (PFNA), Perfluordecansäure (PFDA), Perfluorundecansäure (PFUnDA), 

Perfluordodecansäure (PFDoDA), Perfluortridecansäure (PFTrDA), Perfluorbutansulfonsäure (PFBS), 

Perfluorpentansulfonsäure (PFPeS), Perfluorhexansulfonsäure (PFHxS), Perfluorheptansulfonsäure (PFHpS), 

Perfluoroctansulfonsäure (PFOS), Perfluornonansulfonsäure (PFNS), Perfluordecansulfonsäure (PFDS), 

Perfluorundecansulfonsäure (PFUnDS), Perfluordodecansulfonsäure (PFDoDS) und Perfluortridecansulfonsäure

(PFTrDS).

Messwerte für die Einzelsubstanz, die unterhalb der Bestimmungsgrenze des jeweiligen

Untersuchungsverfahrens liegen, werden bei der Summenbildung nicht berücksichtigt. Die Konzentrationen der 

zur Summenbildung herangezogenen PFAS sind einzeln auszuweisen.

Der Grenzwert gilt ab dem 12. Januar 2026.

Summe PFAS-4 0,000 020 Summe der folgenden nachgewiesenen und mengenmäßig bestimmten Stoffe: Perfluoroctansäure (PFOA), 

Perfluornonansäure (PFNA), Perfluorhexansulfonsäure (PFHxS) und Perfluoroctansulfonsäure (PFOS). 

Messwerte für die Einzelsubstanz, die unterhalb der Bestimmungsgrenze des jeweiligen 

Untersuchungsverfahrens liegen, werden bei der Summenbildung nicht berücksichtigt. Die Konzentrationen der 

zur Summenbildung herangezogenen PFAS sind einzeln auszuweisen.

Der Grenzwert gilt ab dem 12. Januar 2028.



Auftrag der EU-Kommission, DG ENV

Kristina Wencki (Koordination), 

Ulrich Borchers

Frank Thomas Lange, 

Nadine Löffler, Nicole Zumbülte

Anna Kärrman, Leo Yeung

Xenia Trier

Konsortium

Service contract No. 090202/2023/890359/SER/ENV.C.2
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